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Beilage zu Nr . 278 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 23 . November 1849 .

« .141 . M . Nr . 3046 . Em -
menvtngen .
Liegenschaft̂ - Versteige¬

rung.
Da bei der auf den 9 . l . M . angeordacten Zwangs¬

versteigerung der dem Christian Friedrich Kiefer da¬
hier zugehörigen Liegenschaften , wie solche in der
Karlsruher Zeitung Nr . 252 , 254 , 256 näher beschrie¬
ben find , der Anschlag nicht geboten wurde , so wird
anderweite Tagfahrt zur zweiten Versteigerung auf

Freitag , den 30 . November l . I -,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhaus mit dem Ansügen angeprdnct ,
daß der Zuschlag nunmehr erfolgt , wenn auch das An¬
gebot unter dem Schätzungspreis bleiben sollte .

Die Steigerungsbcnngungcn werden unmittelbar
vor der Steigerung bekannt gemacht werden .

Emmendingen , den 18 . November 1849 .
Bürgermeisteramt .

Berblingcr .
vät . Wengler .

« . 10 .(3) 3 . Wolfach .

Liegenschastsver-
Migerung .

Dem hiesigen Stadt¬
müller Franz Ivos
werden in Folge rich-

terlicherzBerfiigung großh Bezirksamts Wolfach vom
4 . April und 27 . Juni d . I . , Nr . 4378 und Nr . 7248 ,

Montag , den 10 . Dezember d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhaus nachbefchriebene Liegen -
schäften im VollstreckungSwege öffentlich versteigert
werden , als :

^
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit drei eingerichteten

Mahlgängen sammt Mühlkanal , Deich und Fallen ,
sammt der Wagenremise vor dem Haus in der Stadt
dahier an der Hauptstraße , einers . am JakobSwcg und
anders , am Mühlkanal stpßend .

2 .
Die Hälfte eines OekonomiegebäudeS mit Scheuer

und Stallung und Schweinstall , zunächst dem Wohn¬
haus gelegen an der Straße , neben Wendelin Fuchs¬
schwanz , anders , an sich selbst , hinten an die Stadt -
allmenv stoßend .

3 .
Ein Backhaus allda , neben Jos . Krausbcch , Bier¬

brauer , anders , an die Stadallmend stoßend .
4 .

Ein fünf Meßle großer GemüSgarten allda gelegen ,
hinter dem Wohnhaus , einers der Mühlkanal , anders .
JakobSweg , hinten an Jos . Krauobeck stoßend .

5 . ,
1>/ , Morgen Matt - und Ackerfeld auf der Zinne ,

einers . Strasburger Hofgut , anders . Xaver Schmidt ,
Wagner , unten an die Stadtaümend stoßend .

Wenn bei dieser Versteigerung der Schätzungspreis
und darüber geboten wird , erfolgt der cndgiltige
Zuschlag .

Wolfach , den 6 . November 1849 .
Bürgermeisteramt .

B ü h r e r .
« 92 . (3) 3 . Karlsruhe . ( Stammholz - Ler -

steigerung .) Aus dem großh . Hardtwalde , Forst¬
bezirk Eggenstein , werden öffentlich versteigert ,

Distrikt Bannwald ,
Montag , den 26 . November d. I . :

99 Stämme eichenes Holländer -, Bau - und Nutz¬
holz , und

5 Stämme forlencs Bauholz .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr am Mühl¬

burger Thor dahier .
Karlsruhe , den 19 . November 1849 .

Groß - , bad . Hof - Forstamt .
v . Schönau .

« .97 . (2) 2 . Neckar - Schwarzach . ( Holz¬
versteigerung . ) AuS den Domänenwalvungcn
hiesigen ForstdezirkS wird das Unterholz - Ergebniß ,
aus Eichen - , Roth - , Weißbuchen - und Weichholz be¬
stehend , aufnachfolgenden Mittelwaldschlägen in schick¬
lichen LooSabtheilungen an die Meistbietenden ver¬
steigert :

Montag , den 10 . Dezember d. I . :
Im Distr . V « . Abth . 6 , Bild , auf 63 Morgen

380 Ruthen .
Im Distr . VI . Abth . 5 , Weichselberg , auf 65

Morgen 361 Ruthen .
Dienstag , den 11 . Dezember d . I . :

Im Distr . lll . Abth . 4 , Weibelsberg , auf35 Mor¬
gen 123 Ruthen .

Die Zusammenkunft ist am ersten Tag im Hirsch
zu Haag , und am zweiten Tag im Löwen zu Neun¬
kirchen .

Geeignete Zahlungsfristen werden verwilligt , wenn
Steigerer einen badischen , vom Gemeinderath seines
Wohnortes für zahlungsfähig erklärten Bürgen und
Selbstschuldner stellt .

Beiförster Schneider und Waldhüter Metz in
Schondrunn , sowie Waldhüter Wag ner in Schwan -
Heim werden den Kaufliebhabern auf Verlangen die
Schläge vorzcigen .

Schwarzach , den 18 . November 1849 .
Groß - , bad . Bezirksforstei .

Müller .
« . 115 . ( 2 ) 2 . Bruchsal . ( Pferdeverstetge -

rung ) Am nächsten
Mittwoch , den 23 dieses ,

Vormittags 10 Uhr ,
werden hoher Weisung zufolge in hiesigem Bauhof
6 Stück DragoueytPferde , welche sich nicht ms Mili¬
tär Pferde eignen , gegen baare Bezahlung versteigert ,
wozu man die Liebhaber einlaret .

Bruchsal , den 20 . November 1849 .
Der Kommandant des RcitcrdcpotS Nr . II .

v . Glaubitz ,
Rittmeister .' « 155 . (3 ) 1 . Nr . 19,470 . Karlsruhe . ( Fah .

'n -
düng )

, Den Diebstahl auf der Eisenbahn hier
betreffend .

K.Mlt Bezug auf unser Susschreiben vom 18. d >M ,

Nr . 19,298 , bringen wir weiter behufs der Fahndung
zur Kcnntniß , daß jetzt erst die Entdeckung gemacht
wurde , daß aus demselben Packwagen noch ein weite¬
res Paket , im Werth von 1100 fl., dessen Inhalt bis
jetzt noch nicht näher bekannt ist, entwendet wurde .
Dasselbe war entweder mit schwarzem Wachstuch ,
oder Papier umwickelt , und trug dieAdressean Nauen
in Mannheim ; dasselbe wog 36 Pfund 12 Loth .

Karlsruhe , den 19 . November 1849 .
Großh . bad . Stadtamt .

Schätz .
vät . Eigler .

« 147 . Nr . 830 . Karlsruhe . ( Vorladung .)
In Untersuchungssachcn wegen Betheiligung am jüng¬
sten Militäraufruhr wird die Einvernahme des Sol¬
daten der nichtstreitbaren Reserve LeontdaS Rheiner
von Aach nothwendig .

Da der Aufenthaltsort des Rheiner hierorts un¬
bekannt ist, so wird derselbe hiermit öffentlich zur Ein¬
vernahme auf diesseitiges Bureau vorgeladen .

Zugleich ersuchen wir sämmiliche Behörden , den
Leonivas Rheiner im BetrctungSfall mit Lauspaß
hierher zp weisen

Karlsruhe , den 20 . November 1849 .
Die

UntersuchungSkommisfion für das vormalige 11 In¬
fanterieregiment ,

v . Göler .
vckt . Leib old .

« . 153 . Nr . 38,295 . Rastatt . ( Aufforderung
und Fahndung .) Kanonier Konrad Keller von
Thunau , Amts Schönau , hat wegen Tödtung nach
Urtheil großh . ObcrhofgerichtS vom 2 Juni d . I ,
Nr . 2605 , II . Senat , eine gemeine Zuchthausstrafe
von 5 Jahren im Zucht - und Korrektionshaus zu Bruch¬
sal zu erstehen .

Da derselbe an unbekannten Orten abwesend ist, so
wird derselbe aufgefordert , sich unverzüglich zum Be¬
huf der Einleitung des Strafoollzugs dahier zu stellen ;
auch werden sämmiliche Polizeibehörden ersucht , auf
den Kanonier Keller Fahndung anzuordnen , und
denselben , wenn er betreten wird , per Transport hie -
her einzuliefern .

Signalement .
Alter , 26 Jahre .
Größe , 5 ' 8 " 1^" .
Statur , stark .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , roth .
Stirne , mittel .
Augen , grau .
Nase , spitz .
Mund , proportionirt .
Kinn , rund .

Rastatt , den 19 . November 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

« r . Schütt .
» 96 (3)3 . Nr . 32,778 . Durlach . ( Auffor¬

derung und Fahndung .)
In Untersuchungssachen

gegen
Michael Endlich von Neckarelz und
Wilhelm Heinrich von Sulzbach ,

wegen Diebstahls ,
soll dem Wilhelm Heinrich von Sulzbach ein ober¬
hofgerichtliches Straferkenntniß eröffnet werden , und .
da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht auSge -
mittelt weroen konnte , so wird derselbe hiermit aufge¬
fordert , sich unverzüglich dahier zu stellen .

Zugleich ersuchen wir sämmiliche Gerichts - und
Polizeibehörden , auf den unten signalisirten Wilhelm
Heinrich zu fahnden , denselben im . Betretungsfalle
zu arretiren und bicher zu liefern .

Signalement .
Alter , 33 Jahre .
Größe , 5 ' 3 " .
Statur , untersetzt .
GesichtSform , rund .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , dunkelblond .
Stirne , breit .
Augenbrauen , braun .
Augen , grau .
Nase , klein .
Mund , gewöhnlich .
Bart , dunkelblond .
Kinn , rund .
Zähne , gut .

Durlach , den 15 . November 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

G a l u x a .
» .78 (3)3 . Nr . 20,091 . Achern . ( Fahndung .)

I . U . S .
gegen

Schreiner Stephan Beck von Ober «
achern ,

wegen Gewaltthäiigkeit .
Stephan Beck von Oberachern hat sich dem Voll¬

zug eines UrtheilS durch die Flucht entzogen . Wir er¬
suche» daher sämmiliche Polizeibehörden auf den
Flüchtling zu fahnden , uno ihn im Betretungsfalle
anher cinzulicfern .

Signalement .
Alter , 39 Jahre .
Größe , 5 ' 5 " .
Haare , blond .
Nase , spitz .
Augen , grau .
GesichtSform , länglich .
Gesichtsfarbe , blaßroth .

Derselbe trug bei seiner Entweichung einen starke »
blonden Schnurr - und Kinnbart , und geht etwas ge¬
bückt.

Achern , den 17 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L. Stösser .
« 149 . (3) 1. Haslach . ( Aufforderung und

Fahndung .) Johann Georg Armbruster , Schu -
stergescll von Hausach , ist der Theilnahme am
Hochverrat - beschuldigt . Derselbe ist flüchtig und
wird aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
über die ihm zur Last gelegten Anschuldigungen zu

verantworten , widrigenfalls nach dem Ergebniß der
Untersuchung gegen ihn erkannt werden wird .

Zugleich ersuchen wir sämmiliche Polizeibehörden ,
auf denselben zu fahnden , und ihn im BetretungS -
falle mit Laufpaß heimzuweisen .

HoSlach , den 14 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
« . 152 .

"
Nr . 24,349 . Konstanz . ( Fahndung

und Aufforderung ) Der Schützenbauptmann
Frei von Brugg , Kantons Aargau , hat sich bei dem
letzten badischen Aufstande dadurch betheiljgt , daß er
von der provisorischen Regierung eine Vollmacht zur
Bildung von Frcikoips im würtembergischen Ober¬
lande annahm , die Scharfschützen des SeekrciseS als
Major bildete und organifirte , badische Gränzaufseher
am 10. Juli in Wollmatingen entwaffnete , und
Dienstgcwehr und Lasche des einen Gränzaufsehers
sich zucignete .

Die Militär - und Zivilbchördcn werden unter Bei¬
fügung des Signalements dieses Mannes geziemend
ersucht , aufdcnselbcn zu fahnden und ihn im BeirctungS -
salle an uns gefänglich abzuliefern .

Zugleich wird Schützenhauptmann Frei aufgcsor -
dert , sich

innerhalb 14 Tagen
hierüber zu verantworten , widrigenfalls nach Lage
der Akten das Erkenntniß gegen ihn würde erlassen
werde ».

Signalement .
Derselbe soll zwischen 30 und 40 Jahre alt , von

großer Statur , und besetzt scyn , schwarze Haare und
Hellern Schnurrbart haben .

Konstanz , am 13 November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hennin .
« 144 . Nr . 36,055 . Frei bürg . ( Oeffent -

liche Vorladung .)
I . S .

des Handelshauses Gebrüder Rosen¬
stein in Kassel

gegen
den Lithographen Riringer dahier ,

Forderung betreffend ,
hat HofgerichtSadvokat Kapferer Namens des kla¬
genden HanvelShauses unterm 18 . April d . I . fol¬
gende Klage erhoben :

Laut einer der Klage beigeschlossenen spezifizirten
Rechnung hat der Beklagte auf verschiedene Bestellung
und zu den angegebenen üblichen Preisen in seinen
Materialienhandel verwendete Maaren , und zwar :

1 ) durch Sendung vom 26 . Juli 1847 , im Be¬
trage von 68 fl . 16 kr . ;

2 ) durch solche vom 23 . September 1847 , im Be¬
trage von 7 fl . 42 kr.

empfangen , und die jeweils übersandten Fakturen an¬
genommen .

Da das bedungene scchsmonatliche ZahlungSziel
fruchtlos vorüdergegangen , sck wird hiemit durch ge¬
richtliche Klage gebeten , den Beklagten zur Zahlung
obigen Betrags nebst 5 " ,

'
o Zinsen , sowie der durch

zwei retour gegangene Wechsel vom 20 . April v . I .
entstandenen Auslagen mit 1 fl . 12 kr. zu vermtheilen .

Hierauf ergeht
Beschluß .

Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung über
die Klage auf

Montag , den 26 . November d . I ,
Vormittags 11 Uhr ,

augeordnet , und hiezu der Beklagte mit dem Be¬
drohen vorgeladen , daß bei seinem Ausbleiben die
Thatsachen der Klage für zugestanden angenommen
und jede Schutzrede für versäumt erklärt würde .

Da der Beklagte sich auf flüchtigem Fuße befindet ,
ergeht diese Bekanntmachung gemäß tz. 272 . 2 . und
Z. 275 P . O . an Behändigungsstatt .

Frciburg , den 8 . November 1849 .
Gpoßh . bad . Stadtamt .

Sauerbeck .
» . 121 . (3) 1 . Nr . 12,570 . Philippsburg . ( Bor -

ladnng . ) In Sachen
der groß - . Generalstaatskaffe , L»oi
oowe . , Klägerin ,

gegen
Kaufmann Adrian M u r m a n n zu Phi -
lippöburg , Beklagten ,

Entschädigungsforderung betr .
Die Klägerin hat folgende Klage dahier erhoben :
Der Beklagte sep bekanntlich eia thätiger Theilneh -

mer der jüngsten Revolution gewesen und habe insbe¬
sondere auch als Mitglied der s. g . konstitm 'rendcn
Versammlung , bei deren Berathungen und Schluß -
faffungen er - iS zum letzten Augenblick mitgewirkt
habe , sunktionirt . Als Theilnchmer an dem hierdurch
verübten Verbrechen des Hochverrat - - sep er gemäß
L.R .S . 1382 u . 1382 lit . 0 schuldig , den dem Staate
durch dasselbe zugcgangenen , wie sich ermessen lasse ,
enormen Schaden , und zwar sammtverbindlich mit
den übrigen Theilnehmern , zu ersetzen . — Dieser
Schaden , hauptsächlich bestehend in verlorenem oder
cntwerthetem Kriegsmaterial , ia vergeudeten oder ge¬
raubten öffentlichen Geldern , in Kriegs - und Okkupa¬
tionskosten , lasse sich zur Zeit noch nicht in allen Thci -
len vollständig darstellen ; er betrage aber , abgesehen
von den gegen den Beklagten bereits eingeklagten Er¬
satzposten von Zahlungen , die er selbst empfangen ,
gering gerechnet 3 Millionen Gulden .

Daher werde , zu gegenwärtiger Klagerhebung durch
Verfügung großh . Kriegsministeriums legitimirt , ge¬
beten :

Den Beklagten nach vorgängiger öffentlicher
Vorladung zum Ersatz des fraglichen Schadens ,
im Betrag von 3,000,000 fl. oder eventuell
vorbehaltlich deren,stiger Liquidation , sammt¬
verbindlich mit den übrigen Theilnehmern , zu
verurtheilen und ihn in Lie Kosten zu Verfällen .

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur Verhandlung auf die Klage auf

Dienstag , den 1l . Dezember l . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt , und hiezu der Beklagte unter Androhung
des RechtSnachiheils vorgeladen , daß er sonst mit
seinen Einreden ausgeschlossen und der thatsächliche
Klagvortrag für zugestanden angenommen werde .

Da sich der Beklagte auf flüchtigem Fuße befindet ,
wird ihm auf diesem Wege Vorstehendes eröffnet .

PhilipPSburg , den 27 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kirchgeßner .
vät . Bopp .

« .40 (3 ) 2 . Nr . 52,220 . Heidelberg . ( Oes -
fe .utliche Vorladung . )

In Sachen
der großh . Generalstaatskaffe , Kläge¬
rin , Implorant !« ,

gegen
den ehemaligen evangelischen Pfarrer
Lehlbach in Heiligkreuzstcinach , Be¬
klagten , Jmploraten ,

Ersatzforderung und Arrest betr .,
hat die Klägerin unter dem 10 . d . M . folgende Klage
erhoben :

Beklagter , Pfarrer Lehlbach , habe als Mitglied
der sogenannten konstituirendcn Versammlung am 19 .
Juni d . I . durch Vermittlung des ständischen Archi¬
vars aus der großh . Staatskasse bezogen :

» ) Diäten für 10 Tage L 3 ff. 30 fl.
b ) Reisekosten . . 6 st .
Nach L.R .S . 1238,1131 , 1133 , 1235 , 1376 , 1382

Wird Ersatz dieser 36 fl. sowie nach L.R .S - 1378 und
1382 «. Verzinsung und Vcrurtheilung deö Beklagten
in die Kosten verlangt .

Zugleich wild unter Vorlage beglaubigter Abschrift
der Empfangsbescheinigung vom 19 . Juni d. I . und
unter Bezug auf die gerichtskundige LandeSflüchtigkeit
des Beklagten um Anlegung des Sicherheitsarrestes
gebeten , und zwar nicht allein für obige 36 fl . , son¬
dern auch für den der Staatskasse zugcgangenen , auf
ungefähr drei Millionen sich delaufenven Schaden ,
wofür der Beklagte nach L .R .S . 1382 und 1384 ä .
mit den übrigen Theilnehmern an der Revolution
sammtverbindlich haften müsse .

Beschluß .
1) Nach Ansicht der §§ . 675 , 676 1, 677 , 681 , 685 ,

686 , 693 Pr . O . wird zur Sicherung der kläge -
rischen Ansprüche gerichtlicher Beschlag auf das
gesammte liegende und fahrende Vermögen des
Beklagten gelegt , und deßhalb insbesondere
den Schuldnern desselben ausgegedcn , bis auf
weitere diesseitige Verfügung bei Vermeidung
doppelter Zahlung an Niemanden Etwas aus¬
zufolgen .

2 ) Wird Tagfahrt zur Arrestrechtfertigung auf
Montag , den 10 . Dezember d . I ?

Morgens 9 Uhr,
anberaumt , wozu beide Theile vorgeladen wer¬
den , die Klägerin mit der Auflage , die Urschrift
der Empfangsbescheinigung vorzulegen , und
unter dem RechtSnachthcil , daß bei ihrem Aus¬
bleiben der Arrest wieder aufgehoben , der Be¬
klagte aber , daß bei seinem Nichterscheinen das
Arrcstverfahren dennoch fortgesetzt und er mit
seinen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit dessel¬
ben ausgeschlossen würde .

3 ) In derselben Tagfahrt hat sich derBcklagtc
auf die Klage selbst vernehmen zu lassen, widri -
genfalls deren thatsächlicher Inhalt für zuge -
standen und jede Schutzrede dagegen für ver¬
säumt erklärt würde .

4) Dies wird dem landesflüchtigen Beklagten auf
diesem Weg bekannt gematzt .

Heidelberg , den 15 . November 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

Thilo .
« .54 . (3) 2 . Nr. 23,706 . Konstanz . ( Oeffent -

lichr Vorladung )
In Sachen

der großh . Generalstaatskaffe , « läge -
rin , Jmploranti » ,

gegen
den Kommissionär Nepomuk Katzen -
maierin Konstanz , Bekl ., Jmploraten ,

Entschädigung betr .,
hat die Klägerin unterm . 15 . v . M . folgende Klage
erhoben :

„ Der Beklagte war , wie bei dem frühem Hecker -
scheu Aufstande , so auch bei dem letzten sehr wesentlich
betheiligt . Insbesondere bekleidete er das revolulio -
näre Amt eine « Zivilkommiffärs für den dortigen
Bezirk , ließ sich in dieser Eigenschaft die cigenmäch »
tige Absetzung mehrerer Staatsbeamten bcigehen , und
führte den Oberbefehl bei dem dortigen Freischaaren -
auSzugc . Er ist also als Theilnchmer an dem ganzen
hochverrätherischen Unternehmen zu betrachten , und
als solcher gemäß L.R . S 1382,1382 lit . ä zum Er -
satze des dem Staate durch dasselbe zugegangenen
Schadens , und zwar sammtverbindlich mit den übri¬
gen Theilnehmern , verpflichtet .

Dieser Schaden , bestehend hauptsächlich in verlöre -
nem oder entwerthctem Kriegs - uud sonstigem Staats -
material , in vergeudeten oder geraubten StaatSgel -
dern , in Kriegs - und Okkupatlvnskosten — läßt sich
zur Zeit noch nicht ganz übersehen , er ist aber , wie
sich denken läßt , von ungeheurem Betrag , .und wird ,
gering gerechnet , auf 3,000,000 fl . sich belaufen .

Angewiesen und ermächtigt hierzu durch beifolgende
Verfügung großh . Finanzministeriums , treten wir
nun gegen Katzenmaicr klagend auf und bitten :

ihn zum Ersäße des dem Staate durch die jüng -
sie Empörung erwachsenen Schadens im Betrage
von 3,000,000 fl . oder kventuell , vorbehaltlich
der Liquidation , zu verurtheilen und in die Ko¬
sten zu Verfällen .

Da aber der Beklagte flüchtig ist , so bitten wir zu
eventueller Sicherung des derrinstigen llrtelSvoll -
zugeS zugleich weiter :

Das zurückgclaffene Vermögen desselben , auf
den Grund des hierüber behufs der strafrecht¬
lichen Beschlagnahme gefertigten Inventars —
das wir beilegen zu lassen dilten — insdeson -
dere aber auch eine Forderung des Beklagten an
den Fürste » Salm alldort an KommissionSge .
bühren für einen durch ihn vermittelten Herr -
schastSankauf des Letzter» in Stepermark , imvon 16 - 20 . 000 fl. in den Formen des
§ . 685 d . P O . mit Arrest zu belegen .Dieses Arrestgesuch bedarf »ach Lage der Sacheeiner besonder» Bescheinigung nicht, denn eh ist sowohl



«0 der Arrestgrund — die Flucht des Beklagten —

notorisch , als
b) die den Anspruch an denselben begründenden

Thatsachen , daß der Beklagte Theilnehmer an

dem letzten Aufstande war , und daß dem Staate

hiedurch ein großer , jedenfalls das ganze Ver¬

mögen des Beklagten weitaus übersteigender
Schaden erwuchs — gerichtS - und gemein -

kundig sind .
Behufs »eS hinsichtlich der Liegenschaften des Be¬

klagten gemäß § . 685 Z . 1 erforderlichen Grundbuchs -

Eintrags bitten wir um besondere Ausfertigung des

bezüglichen LeräußerungsverbotS der dortigen Ober¬

einnehmerei zustellen zu lassen , welche diesen Eintrag
erwirken wird/ '

Auf den Grund dieser Klage haben wir das Ver¬

mögen des Beklagten mit Beschlag belegt und zur
mündlichen Verhandlung auf die Klage und Rechtfer¬

tigung des Arrestes Tagfahrt auf
Montag , den 17 . Dezember d . I . ,

früh 8 Uhr ,
anberaumt , wozu der Beklagte mit der Auflage vor¬

geladen wird , in der Tagfahrt auf die Klage sich ver -

ttehmen zu lassen , indem sonst der thatsächliche Bor -

trag der Klägerin für eingcstanden , jede Schutzrede
des Beklagten für versäumt erklärt , das Arrestverfah -

ren gleichwohl fortgesetzt , und er mit seinen Einreden

gegen die Rechtmäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen
werden würde .

Konstanz , den 8 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i e t s ch e .
859 . (3) 2 . Nr . 24,292 . Konstanz . ( Oeffent -

liche Vorladung . )
In Sachen

des Schiffbauers Karl Hahn von Kon¬
stanz , Klägers ,

gegen
die Maler Josef Eschbacher ' schen
Eheleute von da , Beklagte ,

Forderung betr . ,
hat der Kläger heute folgende Klage erhoben :

»Die Beklagten schuldeten mir auf den Grund
einer Schuld - und Pfandurkunde vom 2 . April
1841 unter sammtverbindlicher Haftbarkeit aus
Darleihen die Summe von 400 fl . zu 4>/r °/o
verzinslich und nach 3 monatlicher Aufkündigung
zahlbar . An diesem Kapital find 25 fl . abge¬
tragen , auch ist der Zins bis 1 . April d . I . be¬

zahlt .
Die Beklagten schulden mir daher noch 375 fl .

nebst 4>/r °/o ZinS vom 1 . April d . I .
Bei Zahlung des letzten Zinses , nämlich am

1 . April d . I . , habe ich den Beklagten das Ka¬

pital aufgekündet , und sie haben die Aufkündi¬
gung auch angenommen .

Da sie auf den erhobenen bedingten Zahlungs¬
befehl Widerspruch eingelegt haben und sie lan¬

desflüchtig find , so stelle ich das Ansuchen , die

Beklagten öffentlich vorzuladen und nach ge¬
pflogener Verhandlung zu erkennen , fie sehen
schuldig , die eingeklagte Summe mit 375 fl .
nebst 4V, °/o Zins vom 1 . April d . I . an

binnen 14 Tagen
bei Zwangsvermeidung an mich zu zahlen und
die Kosten zu tragen .

Zur Verhandlung über diese Klage haben wir Tag -

fahrt auf
Mittwoch , den 5 . Dezember d . I ,

früh 8 Uhr ,
anberaumt , wozu die Beklagten mit der Auflage vor¬

geladen werden , in der Tagfahrt sich auf die Klage

vernehmen zu lassen , indem sonst der thatsächliche

Bortrag des Klägers für eingestanden und jede Schutz¬
rede der Beklagten für versäumt erklärt würde .

Konstanz , den 13 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i e t s ch e .
U .61 . (3) 2? Nr . 27,028 . SinSheim . ( Vor¬

ladung . ) In Sachen
Melchior Rost er von Zuzenhausen , Kl -,

gegen
Andreas Kappes daselbst , Bekl .,

Forderung betr .

Kläger hat vorgetragen , der Beklagte habe ihm im

April 1843 in Folge eines außergerichtlichen Vergleichs
üder einen anhängig gewesenen Baustreit 213 fl . ver¬

sprochen , Beklagter habe sich unterdessen nach Amerika

geflüchtet , und Kläger bitte deßhalb , den Beklagten
öffentlich vorzuladen , und am Schluß der Verhand¬

lungen zu Recht zu erkennen ,
daß der Beklagte schuldig sey, an Kläger 213 fl .
mit ZinS vom Tag der Eröffnung der Klage zu
zahlen und die Kosten zu tragen .

Beklagter erhält demgemäß die Auflage ,
binnen 28 Tagen

sich auf diese Klage vernehmen zu lassen , widrigenfalls
der thatsächliche Klagvortrag für zugestanden und jede
Einrede für versäumt erklärt würde .

Sinsheim , den 5 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Huffschmid .
» 91 . (3) 2 . Nr . 31,063 . Durlach . ( Bekannt¬

machung .)
In Sachen

der groß - . Gencralstaatskaffe , Kläge¬
rin , Jmplorantin ,

gegen
Rößlcwirth Dittlerin Wilferdingen ,
Beklagten , Jmploratcn ,

Entschädigung betr .,

hat die Klägerin dahier nachstehende Klage eingereicht :

Der Beklagte war ein sehr thätiger Theilnehmer
des jüngsten Aufstandes ; er wird als Hauptwühlcr
und Anstifter in seiner Gemeinde und der Umgegend

bezeichnet ; er war ferner sehr thätig in Organifirung
des Aufgebots zum bewaffneten Widerstande gegen die

gesetzliche Gewalt ; er hat endlich die Wahl zum Mit¬

glied der s. g . konstituirendcn Versammlung ange¬
nommen , und bei deren revolutionären Beschlüssen

mitgewirkt . Gemäß L RS . 1332 und 1382 Ittt . ü .

ist er hiernach schuldig , den dem Staate durch den

Aufstand erwachsenen Schaden , und zwar fammtver -

bindlich mit den übrigen Theilnehmern , zu ersetzen.

Dieser Schaden , bestehend in zu Grunde gegangenem
oder entwerthetem Kriegsmaterial , in vergeudeten oder

geraubten Staatsgeldern , in Kriegs - und Okkuva -

tionskosten u . A . m ., ist bekanntlich ungeheuer ; er

läßt sich aber im Augenblick noch nicht in allen Thci -

len feststellen . So viel ist jedoch gewiß , daß er unter
3 Millionen Gulden nicht beträgt , dir vorläufig in

Anforderung gebracht werden . Ermächtigt hiezu durch

Verfügung großh . Finanzministeriums treten wir nun

gegen den Rubrikaten klagend Hierwegen auf , und bit¬

ten , denselben zum Ersatz des dem Staate durch die

jüngste Revolution erwachsenen Schadens im Betrag
von 3 Millionen Gulden , oder eventuell vorbehaltlich
der Liquidation sammtverbindlich mit den übrigen

Theilnehmern zu verurthcilcn und in die Kosten zu

Verfällen .
Hierauf ergeht

Beschluß .
1 ) Wird Ladung erkannt , und Tagfahrt zur recht¬

lichen Verhandlung angcordnet auf
Montag , den 17 . k. M .,

Morgens 8 Uhr ,
wobei der Beklagte um so gewisser zu erschei¬
nen und seine Vernehmlassung auf die Klage
abzugeben hat , als sonst der thatsächliche Klag¬
vortrag für eingestauden und jede Schutzrede
für versäumt erklärt werden würde .

2) Dies wird dem Beklagten , der sich auf flüchti -

em Fuße befindet , auf diesem Wege öffentlich
ckannt gemacht .

Durlach , den 15 . November 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

G a l u r a .
» 154 Nr . 38,076 . Rastatt . ( Bekannt¬

machung . ) In Sachen
Generalstaatskasse in Karlsruhe

gegen
Rebstockwirth Augenstein iu Bietig¬
heim ,

Forderung betr .
Beschluß .

Auf Verlangen der Klägerin wird der bereits vom
llntcrsuchungsgerichte , dem Stadtamt Karlsruhe , auf
das Vermögen des Beklagten gelegte Beschlag nun
auch vom Zivilrichter zu Gunsten des Acrars auf das
sämmtliche Vermögen des Beklagten gelegt .

Rastatt , den 18 . November 1849
Großh . bad . Oberamt .

v . Wänker .
» . 146 . (3) 1 . Nr . 23,377 . Tauberbischofs ,

heim . ( Bekanntmachung .)
Die Verlaffcnschaft des Joseph Lang
von Eiersheim betreffend .

Die Wittwe des Jos . Lang von EierSheim wird ,
nachdem auf die öffentliche Aufforderung vom 11 . Mai
d . I ., Nr . 9722 , keine Einsprache erhoben worden , in
den Besitz und die Gewähr dieser Verlaffenschaft ein -

gew lesen .
TaubcrbischofSheim , den 14 . November 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ruth .

vät . Dem oll .
» 66 . (3) 2 . Nr . 17,939 . Wertheim . ( Zah¬

lungsbefehl . )
In Sachen

des Dampfschiff - Kapitäns Joh . Phi¬
lipp Müller von Wertheim , Klägers ,

gegen
Johann Henning jung von Besten -
heid , Beklagten ,

Forderung von 33 fl . Restkaufprcis
für einen Acker nebst 5 °/g ZinS aus
33 fl . seit Weihnachten 1847 .

Beschluß .
Wird dem Beklagten hiermit aufgegeben , den Kläger

binnen acht Tagen
von Eröffnung Dieses an zu befriedigen , oder seine
Verbindlichkeit zu widersprechen , widrigenfalls auf
Anrufen des Klägers die Forderung als zugestanden
erklärt werden soll .

Dies wird dem gerichtskundig flüchtigen Beklagte »
bekannt gemacht . ,

Wertheim , den 13 . November 1849 .
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

» r . Puchelt .
rät . Fre - , A . j .

» .70 . (3) 2 . Pforzheim . ( Erbvorladung )
Jakob Bernhard Eckensperger , geboren am 25 .
Oktober 1758 und sein Bruder Jakob Eckensperger ,
geboren am 26 . September 1769 , Beide von Mark¬
gröningen , im Königreich Würtemberg , gebürtig , find
zur Erbschaft ihrer am 24 Oktober 1849 dahier ver¬
storbenen Schwester , Maria Magdalena Ecken -
fpergcr , gewesenen Ehefraudes Schuhmachermeisters
Christoph Koch dahier , mitberufen .

Der Wohnort dieser beiden Brüder ist seit langer
Zeit unbekannt , und sollen fie angeblich in Holland
gestorben sepn .

Dieselben oder ihre eheliche Abkömmlinge werden
nun zur Erbtheilung dahier

innerhalb 3 Monaten
von heute an öffentlich mit dem Bemerken vorgeladen ,
daß tm Nichtcrscheinungsfalle die Erbschaft lediglich
Denjenigen werde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladcncn zur Zeit des Erbau «
falls gar nicht mehr am Lebe» gewesen wären .

Pforzheim , den 17 . November 1849 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

E p p e l i n .
» . 142 . (2) 1 . Offenburg . ( Gläubiger - und

Schuldner - Aufforderung .) Diejenigen , welche
eine rechtliche Forderung an den verstorbenen Bürger
und Krämer Joseph Zimmermann von Ortenberg ,
sonst von Hütten , Amts Säckingen , gebürtig , zu ma¬
chen haben , werden ausgefordert , solche unter Vorlage
der Beweisurkunden am

Mittwoch , den 5 . Dezember d . I ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem großh . Distriktsnotariat im Rathszimmcr zu
Ortenberg gehörig zu liquidiren .

An gleicher Tagfahrt haben Solche , die an Den¬
selben schuldig find , ihre Schuldigkeiten entweder baar
abzutrageu oder auzuerkennen , widrigenfalls gericht¬
liche Eintreibung erfolgt .

Offenburg , den 20 . November 1849
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Killp .
» 139 . Nr . 21,049 . Karlsruhe . ( Schulden -

liquidation .) Wagner Johann Reinhard Mein -

zer von Hochstetten , z Z . in Philadelphia in Penspl -
vanien , hat um Äuswanderungserlaubniß und um
Ausfolgung seines Vermögens nachgcsuchl ; eS wird
daher Tagfahrt zur Schuldenliquidatton auf

Donnerstag , den 13 . Dezember d. I . ,
früh 9 Uhr ,

anberaumt , wozu die Gläubiger des Johann Rein¬
hard Meinzer mit dem Anfügen vorgeladen wer¬
den , daß bei ihrem Nichterscheinen in obengenannter
Tagfahrt ihnen später nicht mehr zu ihrer Befriedi¬
gung verholfen werden kann .

Karlsruhe , den 14 . November 1849 .
Großh . bad . Landamt .

NebeniuS .
vät . E . Höllischer .

» .67 . (3) 2 . Nr . 9850 . Eberbach . ( Schulden¬
liquid atiou .) Ueber die Verlaffenschaft des Thier «

arzteS Johann Philipp Zimmermann in Rockenau
haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 21 . Dezember d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund einen An¬

spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in

genannter Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , und zugleich die ihm zu Gebote stehendenBeweise ,
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des

Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten .
Auch wird an diesem Tage ein Borg - und Nachlaß¬

vergleich versucht , dann ein Massepfleger und ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt , und sollen hinfichtlich der beiden

letzten Punkte und hinfichtlich des Borgvergleichs die

Nrchterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Eberbach , den 14 . November 1849 .
Groß . bad . Bezirksamt ,

v . Krafft .
vät . Hilbert .

» .916 . (2) 2 . Nr . 23,408 . Brette « . ( Schul¬
denliquidation .) GegenKonrad Stähle , Schuh¬
machermeister von Zaisenhausen , ist Gant erkannt , und

Tagfahrt zum Richtigstellungs - und BorzugSver -

fahren auf
Montag , den 17 . Dezember 1849 ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Die¬

jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche fie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger

und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -

laßvcrgleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -

Vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und

Gläudigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Breiten , den 25 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G a u p p .
0 .976 . (2) 2. Nr . 32,355 . Pforzheim . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Müller Theodor Freund
in Weißenstein haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Borzugsverfahren auf

Dienstag , den 11 . Dezember 1849 ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmafse machen wollen ,
werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte , die der Anmeldende
geltend machen will , zu bezeichnen , und zugleich die
Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis mit
andern Beweismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden .

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des
MaffepflegerS wird der Nichterscheinende als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Pforzheim , den 13 . November 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

G r ä f f .
vät . Haberstroh .

» .62 . (3) 2 . Nr . 22,811 . Tauberbischofsheim .
( Schuldenliquidation .) Gegen die , Berlaffen -

schast des Dominikus Sü hier von Hochhausen haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigst

'
ellungs -

und Vorzugsverfahren auf
Freitag , den 14. Dezember d . I . ,

früh 8 Uhr ,
anberaumt .

Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , werden aufgefordcrt ,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , .persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oderllnterpfands -

rrchte zu bezeichnen , die derAnmeldende geltend machen
will , auch gleichzeitig die BeweiSurkunden vorzulegen
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutretcn .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger
und GläudigerauSschuß ernannt , auch ein Borg - oder

Nachlaßvergleich versucht , und es sollen die Nichter¬
scheinenden in Bezug auf Borgverglciche und jene Er¬

nennungen als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Tauberbischofsheim , den 14 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
0 .990 . (3 ) 2 . Nr . 21,967 . Neustadt . ( Schul -

denliquidation .) Gegen Kupferschmied Paul Neu -

gardt von Neustadt haben wir Gant erkannt , und

zum SchuldenrichtigstellungS - und Vorzugsverfahren
Taafabrt aus

Freitag , den 11 . Januar 1850 ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet .
ES werden deshalb alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündsich anzumelden , und zugleich die

etwaigen Vorzugs - öder Unterpfandsrechte zu be¬

zeichnen , die geltend gemacht werden wollen , mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und

Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und

Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt
wird , daß die Nichterscheincnden als der Mehrheit der

Erschienenen beitretend angesehen werden .
Neustadt , den 11 . November 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Riß .

0 . 926 . ( 3 ) 2 . Nr . 35,399 . Emmendingcn .
( Schuldenliquidation . ) Gegen den Wagner
und Krämer Christian Dangeisen von Nimburg

haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richttg -
stcllungS - cwd VorzugSverfahren auf

Mittwoch , den 5 . Dezember d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet .
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die
geltend gemacht werden wollen , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger er -
nannt , Borg - und Nachlaßvergleiche werden versucht
werden , und die Nichterscheinenden sollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des MaffepflegerS und
Gläudigerausschuffes als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden .

Emmendingen , den 7 . November 1849 .
Großh . bad . Obcramt .

Hippmann .

» .45 . (3 ) 2 . Nr . 30,873 . Staufen . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen BicrwirthJoseph Groß von
Untermünstcrthal haben wir Gant erkannt und zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 17 . Januar 1850 ,
früh 8 Uhr ,

in diesseitiger AmtSkanzlei angeordnct , wobei alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich öder mündlich anzumelden und unter gleichzei -
tiger Vorlage der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln ihre etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen
haben . Dabei verbindet man die Anzeige , daß bei
dieser Tagfahrt ein Massepfleger und Gläudiger -
ausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werden , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigerausschufses die Nichterschcinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Staufen , den 13 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Faller .
» .46 . (3 ) 2 . Nr . 30,182 . Staufen . ( Schulden »

liquidation .) Gegen die Verlaffenschaft desZim -
mermeisterSAndreas Oswald vonHeitersheim haben
wir Gant erkannt , und zum Richtigstellungs - und
Borzugsverfahren Tagfahrt auf

Montag , den 14. Januar 1850,
früh 8 Uhr ,

in diesseitiger Amtskanzlei angeordnet , wobei alle Die -
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumeldcn , und unter gleichzeitiger Vorlage
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen haben . Damit ver¬
bindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagsahrt ein
Massepfleger und Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Bei¬
satze, daß inBezug aufBorgvergleiche und Ernennung
des Maffepflegers und Gläudigerausschuffes die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei »
tretend angesehen werden .

Staufen , den 3 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Faller .
» 116 . (3) 1 . Nr . 37,126 . WaldShut . ( AuS -

schlußerkenntniß .)
Die Gant des Konrad Baschnagel
zu Oberlauchringen betr .

Auf Antrag des Gläudigerausschuffes ergeht
AuSschlußcrkcnnfniß .

Alle Diejenigen , welche in der heutigen Tagfahrt
ihre Ansprüche gegen die Gantmaffe des Müllers Kon¬
rad Basch nagel von Oberlauchringen nicht ange -
mcldet haben , werden anmit von derselben auSge »
schloffen .

V . R . W .
So geschehen WaldShut , den 16 . November 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
A ch c r t .

» 69 . ( 3)3 . Nr . 20,975 . Donaueschingen .
( Urtheil . )
Nr . 11,089 . U . Senat . I . U. S .

gegen
Srgmund Schneider von Lienheim ,

wegen Diebstahls ,
wird auftamtspflichtigcs Verhör zu Recht erkannt :

Sigmund Schneider von Lienheim sep der
in der Nacht vom 30 . auf den 31 . Dezember
v . I . verübten Entwendung zweier Pferve , im
Werthe von 715 fl ., zum Nachthcil des königl .
württembergischcn Hauptmanns Schöpfer , und
damit des ersten großen Diebstahls für schuldig
zu erklären , und deßhalb in eine gemeine Zucht¬
hausstrafe von drei Jahren und einem und einen
halben Monate , sowie , da der Ersatz dcS Ent¬
wendeten bereits geleistet ist, in die UntersuchungS -
und Straferstehungskosten zu verurtheilen .

V . R . W
So geschehen

Konstanz , den 24 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Hofgericht dcS Seekreiscs .

Kicffer . ( I - . 8 ) Selb .
Sternberg .

Beschluß .
Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Ange¬

schuldigten anmit bekannt gemacht .
Donaueschingen , den 11 . November 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Warnkönig .

» 58 . ( 3) 3 . Nr . 25,278 . Stockach . ( Bekannt -
machung . ) Gegen den ledigen Müller Michael
Bo mm er von Winterspürcn ist auf Mundtodt -
erklärung angetragcn .

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist, so ersuchen wir
sämmtliche Behörden , denMichacl B ommer im Falle
seines Betretens mittelst Laufpasses anher zu weisen ,
damit er üder die dem Anträge auf Munvtodierklärung
zu Grunde liegenden Thatsachen vernommen werden
kann .

Stockach , den 14 . Noveu/ .er 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzg er .

Druck der G. Brauu ' schev Hofbuchdruckern.
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